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Die aktuelle Ausgabe

Perspektiven auf den Brexit

Deloitte Brexit Briefings

Deloitte Brexit Briefings Serie

In der aktuellen Ausgabe „Brexit und die Folgen für 
Deutschland - Die Sicht der Unternehmen “ 
analysieren wir die Perspektive deutscher 
Unternehmen auf die Folgen des Brexit und den 
Brexit-Prozess. 

Im Fokus stehen dabei die Einschätzungen der 
Unternehmen zu den Brexit-Verhandlungen, den 
Folgen, Risiken und Chancen des Brexit für den 
Standort Deutschland und die Unternehmen selbst 
sowie die politischen Konsequenzen.

Die Studie basiert auf einer Umfrage, die vom 4. 
bis 13. Juni 2018 durchgeführt wurde. Dabei 
wurden insgesamt 239 deutsche Großunternehmen 
mit wirtschaftlichen Beziehungen zum Vereingten 
Königreich befragt. 

Der im Juni 2016 beschlossene EU-Austritt des 
Vereinigten Königreiches wird weitreichende 
ökonomische und politische Folgen haben. Für die 
deutschen Unternehmen bedeutet der Brexit einen 
grundlegenden Wandel des Unternehmensumfeldes.

Die Deloitte Brexit Briefings beleuchten in diesem 
Kontext Kernthemen und Risiken des Brexit aus 
ökonomischer, strategischer, steuerlicher und 
rechtlicher Perspektive und wollen Orientierung über 
die komplexen Auswirkungen des Brexit und den 
Brexit-Prozess geben. 
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Executive Summary

Brexit-Verhandlungen

• Ein planmäßiges Abkommen bis zum Herbst sehen die deutschen Unternehmen als 
sehr ungewiss – fast 50% rechnet nicht damit 

• 41% der Unternehmen erwarten einen konventionellen Freihandelsvertrag als 
endgültiges Ergebnis der Verhandlungen; allerdings wird auch ein harter Brexit für 
möglich gehalten (23%), während sehr wenige Unternehmen die Entwicklung 
binnenmarktähnlicher Beziehungen erwarten (13%)

Brexit und der Standort Deutschland

• Die deutschen Unternehmen sehen für den Standort Deutschland Chancen durch 
Verlagerungen und eine Stärkung des Finanzplatzes (jeweils 50%). Weniger Handel 
und die Gefahr eines Auseinanderbrechens der EU sind die größten Risiken 

• Zwei Drittel der Unternehmen wünschen sich mehr Kooperation in der EU oder auch 
Vertiefung als Reaktion auf den Brexit

Brexit-Strategien deutscher Unternehmen

• 53% der Unternehmen erwarten hohe/sehr hohe Schäden für ihr eigenes 
Unternehmen im Falle eines harten Brexit

• Die Vorbereitungen laufen: 72% haben sich intensiv vorbereitet. Fast zwei Drittel 
haben die Risiken umfassend analysiert, knapp die Hälfte hat bereits die Lieferkette 
umgebaut. Ein Drittel hat Investitionen gestoppt, fast die Hälfte überprüft 

• Im Falle eines harten Brexit würden viele Unternehmen (44%) ihre Investitionen in 
UK verringern und ihren Fokus auf andere Märkte rücken (58%)



Brexit-Verhandlungen
Erwartungen und Ausblick



Deloitte 2018 | Seite 5

Die planmäßige Einigung auf ein Abkommen bis Herbst ist höchst 
ungewiss –die Hälfte der Unternehmen rechnet nicht damit

Brexit-Verhandlungen

Ja

Nein

Weiß nicht

Frage: Glauben Sie, dass sich das Vereinigte Königreich und die EU planmäßig bis zum Herbst auf ein 
_____ Austrittsabkommen einigen werden?

47%
49%

3%
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Freihandelsvertrag wird als wahrscheinliches Ergebnis der 
Verhandlungen gesehen – harter Brexit bleibt realistische Option

Brexit-Verhandlungen

41%

4%

23%

Konventioneller Freihandelsvertrag zwischen dem Vereinigten 
Königreich und der EU, hauptsächlich für Güter

Das Vereinigte Königreich 
verbleibt in der EU

Kein Abkommen -
Harter Brexit mit WTO-Regelung

13% Enge institutionelle Zusammenarbeit mit 
binnenmarktähnlichen Beziehungen

21% Zollunion zwischen der EU und dem 
Vereinigten Königreich

Frage: Welches Ergebnis wird Ihrer Meinung nach am Ende der Verhandlungen - nach einer eventuellen 
_____ Übergangsphase Ende 2020 - stehen?
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Für viele der Unternehmen ist Personenfreizügigkeit und die 
Bewahrung der vier Freiheiten zentral 

Brexit-Verhandlungen

Frage: Welches Verhandlungsziel sollte die EU Ihrer Meinung nach verfolgen?

44%

32%

22%

3%

Vollständiger Ausschluss des Vereinigten Königreichs

aus dem Binnenmarkt, wenn die vier Grundfreiheiten

nicht akzeptiert werden

Möglichst weitgehende Bewahrung des

Binnenmarktes mit dem Vereinigten Königreich, auch

wenn dafür die Personenfreizügigkeit aufgegeben

werden muss

Freihandelsvertrag wie mit anderen Ländern

 (z.B. Kanada)

Weiß nicht
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Zwei Drittel der Unternehmen wünschen sich nach dem Brexit 
eine vertiefte europäische Kooperation oder mehr Integration

Zukunft der EU

Vertiefung in ausgewählten Politikfeldern 
(Außenpolitik, Migrationspolitik)

37%

Stärkere Integration und 
Zentralisierung 
(Eurozone-Finanzminister, 
Eurozone-Budget, Verlagerung von 
Kompetenzen zur EU)

28%

Beibehaltung des Status quo

20%

Rückgabe von Kompetenzen 
an die Mitgliedsstaaten und 
stärkere Dezentralisierung

12%

Frage: Auf welches Ziel sollte sich Ihrer Meinung nach die EU in der post-Brexit Zeit hin entwickeln?



Standort Deutschland und Brexit
Risiken und Chancen
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Nachlassender Handel und die Gefahr eines Auseinanderbrechens 
der EU sind die größten ökonomische Risiken aus deutscher Sicht

Standort Deutschland | Risiken

44%

41%

31%

19%

5%

Nachlassender Handel mit dem Vereinigten 
Königreich

Gefahr des Auseinanderfallens der Europäischen 
Union

Stärkere zentralistische Ausrichtung der 
europäischen Wirtschaftspolitik

Generelle Entflechtung der engen deutsch -
britischen Wirtschaftsbeziehungen

Ich sehe keine Risiken

Frage: Welche Risiken sehen Sie für den Standort Deutschland durch den Brexit? 
_____ (Mehrfachnennungen möglich)

36%
Gefahr eines verschärften Standortwettbewerbs 
durch neue steuerliche Anreize in UK
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Viele Unternehmen erwarten eine Stärkung des hiesigen 
Finanzplatzes und Unternehmensverlagerungen nach Deutschland

Standort Deutschland | Chancen

Verlagerung bestehender Unternehmen /

Unternehmensteile nach Deutschland

Stärkung des Finanzplatzes Deutschlands

Höhere Attraktivität Deutschlands für

ausländische Direktinvestitionen

Stärkung des Forschungs- und

Entwicklungsstandorts Deutschland durch

Verlagerungen

Steigende Attraktivität für hochqualifzierte

ausländische Talente

Steigende Attraktivität für ausländische

Start-ups und Hightechunternehmen als

europäischer Hub

Ich sehe keine Chancen

50%

35%

31%

29%

13%

Frage: Welche Chancen sehen Sie für den Standort Deutschland durch den Brexit?                    
(Mehrfachnennungen möglich)

50%

8%



Brexit-Strategien
Auswirkungen und Vorbereitungen
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Über 50% der Befragten rechnen im Zuge eines harten Brexits 
mit einem hohen bis sehr hohen Schaden für ihr Unternehmen

Brexit-Strategie | Betroffenheit

11%

42%34%

13%

Sehr hoch Hoch Niedrig Sehr niedrig

Frage: Wie hoch schätzen Sie den künftigen Schaden eines möglichen harten Brexit für Ihr Unternehmen ein?

Gesamt Branche

63%

63%

62%

61%

60%

55%

52%

33%

32%

37%

37%

38%

39%

40%

45%

48%

67%

68%

Bankwesen

Chemie

Konsumgüter

Technologie

Automobilindustrie

Maschinenbau

Verarbeitende
Industrie

Transport

Handel

Hoch Niedrig
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Deutsche Unternehmen sehen Schwierigkeiten in der Planung 
des UK-Geschäfts und stellen Investitionsentscheidungen zurück

Brexit-Strategie | Betroffenheit

Frage: In welcher Hinsicht hat der Brexit Ihr Unternehmen bisher betroffen? (Mehrfachnennungen möglich)

Schwierigkeiten langfristiger 
Planung des UK-Geschäfts

39%
Zurückstellen von Investitions-
entscheidungen wegen hoher Unsicherheit

34%

Wechselkursschwankungen

28%
Ablenkung vom eigentlichen Geschäft wegen 
Ressourcenaufwand für Brexit-Planung

23%

Brexit hat mein Unternehmen 
bisher nicht betroffen

18%
Anreiz für höhere Investitionen in UK wegen 
künftiger potentieller Handelsbeschränkungen

13%

Verlust von Aufträgen

7%
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Deutsche Unternehmen sehen Schwierigkeiten in der Planung 
des UK-Geschäfts und stellen Investitionsentscheidungen zurück

Brexit-Strategie | Betroffenheit

Frage: In welcher Hinsicht hat der Brexit Ihr Unternehmen bisher betroffen? (Mehrfachnennungen möglich)

Schwierigkeiten langfristiger 
Planung des UK-Geschäfts

Zurückstellen von Investitions-
entscheidungen wegen hoher 
Unsicherheit

Wechselkursschwankungen

Ablenkung vom eigentlichen 
Geschäft wegen Ressourcen-
aufwand für Brexit-Planung

Brexit hat mein Unternehmen 
bisher nicht betroffen

Anreiz für höhere Investitionen in UK 
wegen künftiger potentieller 
Handelsbeschränkungen

Verlust von Aufträgen

Betroffenheit

Zwei Drittel der Unternehmen aus der 
chemischen Industrie geben an Schwierigkeiten 
bei ihrer langfr. Planung UK-Geschäfts zu haben 

Branchen-Insights

Mehr als die Hälfte der Konsumgüter-
Unternehmen haben bisher ihre 
Investitionsentscheidungen in UK zurückgestellt

4 von 10 Unternehmen der verarbeitenden 
Industrie spüren bereits die Wechselkurs-
schwankungen zwischen Pfund und Euro

54% der Banken sind durch den 
Ressourcenaufwand der Brexit-Planung von ihren 
eigentlichen Geschäft abgelenkt

Am wenigsten betroffen sind bisher Unternehmen 
des Handels. Jedes dritte mit UK verbundene 
Unternehmen spürt den Brexit aktuell noch nicht

Eins von Technologie-Unternehmen hat die Zeit 
vor dem Brexit und dessen möglichen Handels-
schranken genutzt um verstärkt in UK zu investieren 

Jedes achte Unternehmen der Automobilindustrie 
spürt bereits jetzt den Verlust von Aufträgen bzw. 
sinkende Nachfrage aus UK
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Die befragten Unternehmen bereiten sich zunehmend auf den 
Brexit vor und setzten vor allem auf punktuelle Analysen

Brexit-Strategie | Vorbereitung

Frage: Wie intensiv hat sich Ihr Unternehmen 
_____ auf den Brexit vorbereitet?

59%

40%

2%

72%

25%

3%

Intensiv bis sehr
intensiv

Wenig bis gar
nicht

Brexit betrifft uns
nicht

2017 2018

Gesamt

Entwicklung der Unternehmen die sich intensiv auf 
den Brexit vorbereiten (nach Branche, 2017-2018)

92%

48%

67%

57%

37%

51%

64%

47%

43%

83%

82%

73%

71%

70%

69%

68%

67%

50%

Banken

Technologie

Automobilindustrie

Chemie

Maschinenbau

Konsumgüter

Handel

Verarbeitende
Industrie

Transport

2017 2018

-9%

+34%

+6%

+14%

+33%

+18%

+4%

+20%

+7%
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Die befragten Unternehmen bereiten sich zunehmend auf den 
Brexit vor und setzten vor allem auf punktuelle Analysen

Brexit-Strategie | Vorbereitung

Frage: Wie bereitet sich Ihr Unternehmen organisatorisch auf den Brexit vor?

Punktuelle Analyse 
der Brexit-Implikationen                                                      
(z.B. Steuern oder Lieferkette)

Einrichtung zentraler 
Brexit Task-Force

Externe Beratung

Gar nicht

54% 

21% 

14% 

11% 

Über alle Branchen die favorisierte Art 
sich organisatorisch auf den Brexit 
vorzubereiten

40% der Automobilunternehmen und 
30% der Banken haben eine Brexit-
Taskforce eingerichtet

Inanspruchnahme von externer Beratung 
ist unabhängig von der Unternehmensgröße 
sowie Branche und wird scheinbar je nach 
individueller Betroffen des Unternehmens 
genutzt

Ein Drittel der Transport- und 
Logistikunternehmen bereiten sich nicht 
organisatorisch auf den Brexit vor 
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Mehrheit hat Brexit umfassend analysiert - fast jedes zweite 
Unternehmen hat bereits mit Umbau der Lieferkette begonnen

Brexit-Strategie | Ergriffene Maßnahmen

Frage: Welche Maßnahmen haben Sie in Bezug auf Brexit in Ihrem Unternehmen bisher ergriffen und 
_____ welche planen Sie zeitnah zu ergreifen? (Mehrfachnennungen möglich)

Umfassende Analyse der Risiken und Auswirkungen

Überprüfung von Investitionsvorhaben in UK

Umbau der Lieferkette

Organisatorische Änderungen bezüglich Tochterfirmen

Verlagerung von Mitarbeitern

Stopp von Investitionen in UK

Contingency Planung

62%

47%

44%

40%

34%

33%

31%

26%

32%

37%

33%

31%

33%

35%

Geplant Ergriffen
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Mehrheit hat Brexit umfassend analysiert - fast jedes zweite 
Unternehmen hat bereits mit Umbau der Lieferkette begonnen

Brexit-Strategie | Ergriffene Maßnahmen

Frage: Welche Maßnahmen haben Sie in Bezug auf Brexit in Ihrem Unternehmen bisher ergriffen und 
_____ welche planen Sie zeitnah zu ergreifen? (Mehrfachnennungen möglich)

Umfassende Analyse der Risiken und Auswirkungen

Überprüfung von Investitionsvorhaben in UK

Umbau der Lieferkette

Organisatorische Änderungen bezüglich Tochterfirmen

Verlagerung von Mitarbeitern

Stopp von Investitionen in UK

Contingency Planung

Überwiegend ergriffen von:

Konsumgüterindustrie

Automobilindustrie

Verarbeitende Industrie

Transport Industrie

Chemische Industrie

Automobilindustrie

Konsumgüterindustrie

85%

67%

57%

50%

46%

47%

46%



Deloitte 2018 | Seite 20

Die meisten Unternehmen würden sich im Falle eines harten 
Brexit auf andere Märkte konzentrieren

Brexit-Strategie | Hard-Brexit Planung

Frage: Sollte es zu einem harten Brexit mit der Einführung von Zöllen und Einschränkungen der 
_____ Mitarbeitermobilität kommen, wie würde Ihr Unternehmen voraussichtlich reagieren? 
_____ (Mehrfachnennungen möglich)

58%

44%

30%

18%

8%

Größerer Fokus auf

andere Märkte

Geringere

Investitionen

in UK

Verlagerung der

Produktion/Teilen der

Wertschöpfungskette in

andere europäische

Länder

Anderes Pricing

in UK um

höhere Kosten

aufzufangen

Keine Reaktion
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Verlagerungen bieten Geschäftspotential für Unternehmen, 
geringere Mitarbeitermobilität und Exporte sind größte Risiken

Brexit-Strategie | Chancen & Risiken

Frage: In welchen Bereichen sehen Sie für Ihr 
_____ Unternehmen die größten Risiken nach 
_____ dem Vollzug des Brexit? 

Frage: Welche Chancen sehen Sie durch den 
_____ Brexit für Ihr Unternehmen?

44%

36%

27%

21%

15%

13%

33%

30%

27%

21%

15%

12%

Eingeschränkte Mobilität 
unserer Mitarbeiter

Verminderte Exportchancen 
durch Zölle/Regulierungen

Erschwerte Finanzierung durch den 
Ausschluss des Finanzplatzes London 
aus der EU

Neuausrichtung unserer 
Wertschöpfungsketten

Verlust von Aufträgen

Probleme beim Datenaustausch zwischen 
EU und dem Vereinigten Königreich

Neues Geschäftspotential 
durch Verlagerungen nach 
Deutschland / Europa

Outsourcing nach UK 
wegen dauerhaft günstiger 
Wechselkurse

Bezug von Vorleistungen 
aus UK wegen dauerhaft 
günstiger Wechselkurse

Weniger Konkurrenz durch 
britische Unternehmen auf dem 
europäischen/deutschen Markt

M&A Opportunitäten im 
Vereinigten Königreich

Ich sehe keine Chancen

Chancen durch Brexit Risiken durch Brexit



Teilnehmerstruktur
Unternehmensgröße, Branche, 
Verbundenheit
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Teilnehmerstruktur

Unternehmensgröße nach 
Umsatz

Branchenzugehörigkeit der 
Unternehmen 
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27%

25%

15%
14%

11%

4%

Niederlassung Export Import Fertigung Lieferantenbeziehungen Finanzierung

Art der wirtschaftlichen Verflechtung

Teilnehmerstruktur

Frage: Welche wirtschaftlichen Beziehungen hat Ihr Unternehmen mit dem Vereinigten Königreich? 
(Mehrfachnennungen möglich)
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